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PREIS 4205 €
Gewicht 7,94 kg 

Zuladung** 137,06 kg

Größen Diamant: XS, S, M, L*, XL, 
XXL

AUSSTATTUNG
Rahmen Carbon

Gabel Carbon

Schaltung Kettenschaltung Campag-
nolo Ekar, 1x13 Gänge

Kurbel Campagnolo Ekar, 40 Z. 

Kassette Campagnolo Ekar, 
9-42 Zähne

Entfaltung 2,11– 9,87 m

Laufrad Naben: Tune Killhill/ 
Tune Climbhill; Felgen: 
Tune TSR, 32-Loch

Reifen Schwalbe G-One R 28“, 
40 mm

Bremsen hydr. Disc, Ekar, 
160/160 mm

Cockpit Vorbau: Parapera Alu/ 
Parapera Gravel Carbon; 
Lenkerband: Selle Italia 
Smoo Tape

Sattelstütze Parapera Carbon

Sattel Selle Italia SLR Super 
Flow X-Cross

Lichtanlage -

Sonstiges Ösen für Flaschenhalter, 
Lowrider

* Testgröße ** Zuladung = Fahrer + Gepäck 

CHARAKTER
FAHRVERHALTEN

Laufruhig Agil

SITZPOSITION

Aufrecht Sport

EINSATZBEREICH

Komfort Sportiv

PARAPERA Anemos SE

Super ausgewogen
FAZIT

Ein eindeutig und 
perfekt auf Gravel 

zugeschnittenes Rad mit 
hohem Tempo- und 

Komfortpotenzial. Samt 
Pendlereignung. Einer 

der Testsieger

Ausstattung

Verarbeitung/Details

Alltagstauglichkeit 

Sicherheit 

Ergonomie/Komfort

Fahreigenschaften

Gewicht, Zuladung, 
Komfort-Race-Kombi-
nation; bester Lenker im 
Test, beste mechanische 
Schaltung, Preis
Einschränkung bei Berg-
gängen

Preis-Leistung

Note 
1,3 Sehr gut

Ekar-Kassette: 13 Gänge für ein 
sportliches Halleluja. Unten: Ergo-
nomisch perfekt: der ausdauer-
freundliche Gravellenker.

Mit drei Grundmodellen 
deckt Parapera die 
Gravelbedürfnisse von 

purer Schotterperformance bis 
zum pendlertauglichen All-
rounder ab. Das Anemos plat-
ziert sich mit Alltagstauglichkeit, 
trägt das aber weniger offen-
sichtlich vor. Ein Gepäckträger – 
und kein Bikepacking-Equipment 
– wird etwa nicht mit profanen 
Ösen montiert, sondern mit 
einer auf das schöne Monostay 
abgestimmten Klemme, bei der 
man sich ums Carbon keine Sor-
gen machen muss. Der Rahmen 
ist nicht nur absolut elegant, 
sondern auch hochwertig und 
präzise gearbeitet. Letztlich 
bleibt auch durch den Ösen-Ver-
zicht der Rahmen schön leicht. 
Weniger als 8 kg sind auch für 
ein Carbongravelbike beachtlich. 
Dabei sind die Felgen sogar aus 
Alu. Tune macht’s möglich. Zur 
sehr edlen und letztlich auch 
sportlichen Abstimmung passt 
die komplette Campagnolo Ekar-
Gruppe. Trotzdem überschreitet 
das Rad die 4000-Euro-Marke 
nur wenig.

Schnell und komfortabel
Neben einer nicht allzu kompak-
ten Sitzhaltung besitzt das Rad 
eine schöne Laufruhe, bleibt im 
Kern aber stets wendig. Eine ge-
lungene Balance zwischen 
Steifigkeit und Elastizität macht 
das Anemos ebenfalls aus. Das 
bringt spritzige Beschleunigung 
bei deutlichem Komfort im Ge-
lände. Darauf zahlen klar auch 
die taillierte Carbonstütze und 
der ergonomisch sehr gute Len-
ker ein. Mit erhöhtem Ober-
lenker und engen Biegungen ist 
er perfekt für lange Gravelausrit-
te geeignet, weil er auch exzel-
lente Kontrolle verschafft. Die 
steifen Laufräder beschleunigen 
hervorragend. Ihre Reifen er-
zeugen mit offenem Profil sehr 
guten Grip und können von Wald 
bis Asphalt schnell gefahren 
werden. Die Schaltung ist per-
fekt in Ergonomie, Bedienung 
und Schaltperformance. In der 
13er Kassette finden sich fein ab-
gestufte Tempogänge und große 
Bergritzel. Die Bremse über-
zeugt ebenso mit Optik und 
Leistung. F
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PREIS 4900 €
Gewicht 9,96 kg 

Zuladung** 109 kg

Größen Diamant: 49, 52, 54, 56*, 
58, 61 cm

AUSSTATTUNG
Rahmen Carbon

Gabel Carbon

Schaltung Kettenschaltung Shimano 
GRX RX810, 2x11 Gänge

Kurbel Shimano GRX RX600,  
46/30 Zähne

Kassette Shimano Ultegra 11-34 Z. 

Entfaltung 1,97– 9,33 m

Laufrad Naben: Specialized; Felgen: 
DT Swiss G540, 24-Loch

Reifen Pathfinder Pro 2BR, 28“, 
42 mm

Bremsen hydr. Disc, Shimano GRX 
RX810, 160/160 mm

Cockpit Vorbau: Specialized 
 Future Stem; Lenker: Spe-
cialized Adven ture; Len-
kerband: Specialized Su-
pacaz

Sattelstütze Roval Terra Carbon

Sattel Body Geometry Power 
Sport

Lichtanlage -

Sonstiges Future Shock 2.0 Schaft-
federung; Ösen für All-
tag und Bikepacking

* Testgröße ** Zuladung = Fahrer + Gepäck 

CHARAKTER
FAHRVERHALTEN

Laufruhig Agil

SITZPOSITION

Aufrecht Sport

EINSATZBEREICH

Komfort Sportiv

SPECIALIZED Diverge Comp

Punktgenauer Gravelspaß
FAZIT

Das Diverge Comp ist 
schnell, agil, direkt und 

dabei komfortabel – und 
sehr sicher auf Schotter 
und anderen typischen 

Böden. Dieses Rad ist auf 
den Punkt ein Gravelbike. 

Keine Kompromisse, 
keine Abers, keine 

Sonst-Nochs.
Ausstattung

Verarbeitung/Details

Alltagstauglichkeit 

Sicherheit 

Ergonomie/Komfort

Fahreigenschaften

Lebenslange Garantie bei 
Registrierung; Komfort; 
Fahreigenschaften; Details
Zugeinsteller schlagen an 
Lenker (am Testrad), etwas 
hoher Preis

Preis-Leistung

Note 
1,3 Sehr gut

Einsellbare Schaftfeder bringt gu-
ten Komfort. Unten: unter dem 
Flaschenhalter befindet sich eine 
Öffnung im Unterrohr als Stau-
fach.

Specialized hat den Gravel-
trend durchaus initiativ 
nach Europa transportiert. 

Das Vehikel dafür war von An-
fang an das Diverge. Trotz eini-
ger Evolutionsstufen ist der Kern 
geblieben: Das Rad ist gemacht 
für schnelle Schotterritte. 
Tempo zu machen gehört zu sei-
ner DNA. Kontrolle und Komfort 
ebenso. Im Diverge Comp Car-
bon sorgt unter anderem die Fu-
ture Shock 2.0 Gabelschaft-
federung für komfortablen 
Bodenkontakt. Sichtbar nur an 
einem kleinen Balg und dem Ein-
stellknopf auf der Steuerrohr-
kappe. Unter dem Lack lauert 
ein technisch perfekter, leichter 
Carbonrahmen mit typischen 
Details wie der eingelassenen 
„Swat Door“, die den Rahmen-
hohlraum als Staufach verfügbar 
macht. Von unten ist der Rah-
men gegen Schläge oder Auf-
setzer geschützt. Technisch 
haben wir es mit der Shimano 
GRX 810-Gruppe in 2x11-Aus-
führung zu tun. Rollende Basis 
sind DT-Swiss Gravellaufräder. 
Das Bike bietet eine moderate 

Anzahl an Anbauösen, ist aber 
voll alltagsbereit.

Eine Einheit sein
Aufsitzen, eins werden und eins 
bleiben: man spürt schnell und 
anhaltend, dass das Diverge ex-
trem gut abgestimmt ist. Rad 
und Fahrer verschmelzen zu 
einer funktionalen Einheit. Mit 
wenigen Tritten erreicht man 
sportliches Tempo und bleibt 
auch bei rasanten Gangarten 
selbst auf wendigen Wegen 
immer sicher. Die Schaft-
federung lässt sich, in ruhigeren 
Phasen, schnell und direkt an-
passen und reagiert dann auch 
mit richtiger Ansprache. Trotz 
geringem Hub, nimmt sie gerade 
die harten Spitzen und fördert so 
den Langstreckenspaß. Dank der 
stimmigen Geometrie fühlt man 
sich bis in Grenzbereich sicher. 
Der breite, gut geformte Lenn-
ker sorgt für den richtigen Griff. 
Die Schaltlogik ist zwar nicht 
ganz so simpel wie bei Einfach-
Systemen, ist aber trotzdem fein 
und flüssig und bietet ein brei-
tes, sportliches Spektrum.F
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